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Samstag , L« Aprll 18 » .

Deutschland .
Metz , 22 . Apr . Hr . Graf v. Arnim - Boytzenvurg ,

BezirkSprasident von Lothringen , ist von seiner Reise nach
seiner Helmach letzten Samstag hier wieder eingetroffen .

O Stuttgart , 23 . Apr . In Nachstehendem bin ich nun
im Stande , eine Gesammtübersicht über die Ergebnisse des
hiesigen PferdemarktS , sowie über die an den bei¬
den Tagen im hiesigen Marstall stattgefundenen Ver¬
steigerungen zu geben . Zu Markt wurden 2000 Pferd :
gebracht und sind amtlich als verkauft angemeldet 881 Stück .
Zn der Regel wird nur die Halste der wirklich verkauften
zur Anmeldung gebracht, so daß mindestens volle ^ brr
zu Markt gekommenen Pferde als verkauft angenommen
werden dürfen . Da nun aus den 881 Angcmeldeten als
der Gesammtcrlös die Summe von 379 .200 fl . angegeben
wird , so ergibt sich als DurschnittSpreis für 1 Pferd 430 fl .
Der höchste Erlös für ein Reitpferd war 800 fl . , für ein
Paar Wagenpferde 2500 fl . ( nicht 2700 fl ) . Der niederste
für ein Pferd 80 fl. Diese Höhe der Preise , die früher
nie erreicht worden , wurde hauptsächlich herbeigeführt
durch die Anwesenheit so vieler kaufslustiger Bayern , Bade¬
ner und Schweizer . Bei der gestrigen Versteigerung von
23 Pferden des königl . Landgcstütö war der Gesammterlöö
16,235 fl ., der Durchschnittspreis 706 fl Als höchster
Preis für ein Pferd erscheint 1860 fl., als niederster Preis
305 fl . Bei der heutigen Versteigerung von 5 Pferden
aus dem königl . Leibstaü und 14 aus dem königl . Privat¬
gestüt war der Gesammterlöö 12,735 fl , also Durchschnitts¬
preis für ein Pferd 670 fl . Höchster Preis für ein Pferd
1100 fl ., niederster 160 fl . Durchschnittspreis vorn Pfcrdc -
markt und den beiden Versteigerungen zusammen 602 fl .

ss Berlin , 23 . Apr . Sitzung des deutschen
Reichstags .

Ersten G .gerrstand der Tagesordnung bildet die erste Berathung des
von den Abgg . Nr . Völk , vr . HInschius und G e n. vorgelegtcn
Gesttzenlwmfs über die bürgerliche Form der Eheschlie »
ßung . Vr . Völk hält den Staat für verpflichtet , für eine Form zr
sorgen , in welcher eine Ehe rechtSgiltig geschloffen werden kann , ohne
daß diese Form abhängig sei von außen her , oder von Organen , die
nicht Staatsorgane sind . ES fei vor kurzem ein Fall vorgckommrn ,
wo die Trauung verweigert wurde , weil der Bräutigam erklärte , daß
er nicht an die Unfehlbarkeit des Papstes glaube ; die Ehe fei zwar
dennoch zu Stande gekommen , weil die Braut zufällig protestantisch
war ; wäre sie katholisch gewesen, so wäre die Ehe nicht geschloffen
worden . Dieses Beispiel zeige, daß es in vielen Gegenden ganz un¬
möglich ist, eine Ehe einzugehe » , wenn der betr . Geistliche Hindernisse
bereiten will . Die Einführung der Zivilehe beeinträchtige das religiöse
Gefühl nicht . Schließlich verwahrt sich Redner noch gegen den Vor¬
wurf , als sei Kiefer Antrag aus einer NeligionSfeindlichkeit hervorge -

^ angeu , und werde dessen Annahme ein allgemein empfundenes Be -
dürsniß befriedigen .

Abg . Reichensperger ( Olpe ) erklärt sich gegen den Antrag .
E « liege zur Einführung der obligatorischen Zivilehe gar kein Bedürf -
niß vor , und glaube er, daß eS sich empfehle , nicht ohne dir dringeerdstr
Noch zu einer solchen Maßregel zu greifen . Wen » das der beste
Rechtsstaat sei, wo die Ordnung de» SlaatkwesenS dem NcchtSbewvßt -
scin des Volke « am besten angepaßt sei , daun müsse auch der Gesetz -
Heber suche» , diesem RechtSbewußtsein gerecht zu werden . Hier handle
«S sich um da » Verhältniß de« Staates zum Menschen , und der Staat
habe die Pflicht , nicht dlo » dem Christen , sondern dem Menschen üderhaupl
die Eheschließung zu ermöglichen . Hiezu bedürfe es aber der obliga¬
torischen Zivilehe nicht , und deßhalb stimme er gegen den Antrag .
Abg . Herz bezeichnet die » obligatorische Zivilehe " als dir wichtigste
Trage der Gegenwart . Die Einführung derselben sei zur Auseinander¬
setzung zwischen Staat und Kirche unerläßlich . Die Ki ch« beschränke
den Menschen , sie bezeichne sogar bestimmte Kategorien von Menschen ,
welche eine Ehr mit einander «' » gehen dürften , und mach « die Kiu -
srguung der Eh « von der Anerkennung abhängig . Eine solche Gc -
w -ssenSnöthigung führe zur Heuchelei . Er bitte dringend um Annahme
des Antrags , schlage jedoch KommisstonSLerathung vor . Abg . vr .
Ewald erklärt sich gegen dm Antrag ; er mäste trotz der Erklä¬
rung der Antragsteller behaupten , daß c« sich bei demselben um eine
Schädigung der Kirche handle , der Start würde sich dadurch ein Recht
anmaßen , da » der Kirche allein zustche , er könne deßhalb seine Zu¬
stimmung nicht geben , Abg . Graf Kleist ist der Ansicht , daß , so
lange die bürgerliche Gesetzgebung nicht auf das Reich übrrgcgaogen
sei. es nicht klug scheine, dem « eitern Verlaus dieser Gesetzgebung vor -
zugreffen und ein solche« Besitz zu erlassen . Er sei aber dennoch von
seiner ( der konservativen ) Partei ermächtigt , zu erklären , daß sie einen
absolut ablehnenden Standpunkt dem Antrag gegenüber nicht einneh¬
me « könne , da auch sie die Ueberzeugung habe , daß etwa « in dieser
Frage geschehen müsse . Abg . Schmidt ( Zweibrückev ) erklärt sich
für den Antrag , hält jedoch kommissarische Berathung für nothwmdig .

Antragsteller Abg . vr . VöI k nimmt noch einmal das Wort , um
einige gegen den Antrag rrbobeue Bedenken zu widerlege«. WaS den
Antrag selbst anlang « , so bezwecke derselbe keineswegs, das bestehende
Eherecht zu alterirrn , ebensowenig wie er die Entchristlichung der Eh«
« strebe. Nachdem noch Abg. Vr. Windthorst sich gegen den An¬
trag ausgesprochen, da er de» Reichstag zum Erlaß eines solchen Ge»
setze« nicht für kompetent hält , wird die Diskussion geschlossen und
d« Antrag an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern zur
VsrbrrMhung überwiesen. E» folgt H . der 2. Bericht der PetitionS -
kommifston .

Der Ausschuß de« Vereins von 2i verschiedenen deutschen (meist
Lebensversicherung - . ) Gesellschaften richtet an den Reichstag dir Bitte ,tzm Reichskanzler zur Vorlegung eine« Gesetzes wegen Einführung de«
allgemeinen Zwang, - znrBacctuatton und Revaccination
für das Deutsch « Reich v»u neuem aufzufordern .

Mit Rücksicht auf die vom BunderkommWi in der Kemwiffwa »dg«.

gebenr Erklärung , bah di« im vorigen Jahr vom deutschen Reichs¬
tag gewünschten statistischen Erhebungen noch nicht vollständig abge¬
schlossen seien , empfiehlt di« Kommission die Petition dem Reichskanz¬
ler mit dem Ersuchen um ihmilich « Beschleunigung der Beschaffung
des verheißenen statistischen Material « über die Erfolge der Vacciuatioa
usd Revaccinatiou zur Kcnntnißnahme zu überweisen . Auf den An¬
trag de » Abg . vr . Löwe beschließt jedoch da » Hau » , den ReichSkanz -
l c zu ersuchen , für baldige einbeitliche gesetzliche Regelung de » Impf¬
wesens für das Deutsche Reich Sorge zu tragen . Nächste Sitzung
morgen . Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung de« MünzzesetzeS .

Li Berlin , 23 . Apr . Der Parade , welche gestern
Vormittag vom Kaiser und Könige in der großen
Avenue des Thiergartens über die Truppen der hiesigen
Garnison abzehalten wurde , wohnten die Kaiserin und
Königin , sowie die Frau Kronprinzessin und die Frau Prin¬
zessin Albrecht zu Wagen bei. Se . Mas . sowie die Prinzen
und die fürstlichen Gäste nebst der Suite erschienen bei
dieser Musterung , zu welcher alle Truppenlheile zu Fuß
angetreten waren , zu Pferde . Auch die Regimentskomman¬
deure mit ihren Adjutanten waren beritten . Wie verlautet ,ist dem Kaiser und Könige von ärztlicher Seile gerathen
worden , bei rauher Witterung das Erscheinen zu Fuß bei
umfassenderen Truppenbcsichtigungen zu vermeiden , damit
ans die Erhitzung durch das Abschreiten der Front nicht
während des Stillstehens beim Vorbeimarsch eine Erkäl¬
tung folge .

Die Kaiserin und Königin wird heute Abend um
10 Uhr auf der Potsdamer Eisenbahn von hier abreiseu ,um sich zunächst nach Koblenz und dann nach Baden -Baden
;u begeben . Heute Abend erfolgt auch die Abreise des
Prinzen Friedrich der Niederlande . Derselbe ge¬denkt sich von hier nach Neuwied zu begeben . Der Admiral
Prinz Adalbert wird heute Abend eine Inspektionsreise
nach Wilhelmshaven mitteten .

Gestern Nachmittag crtheilttrr die Kaiserl . Majestäten
dem bisherigen königl . sächsischen Gesandter ! am hrcsigcn
Hofe , Baron v . Könncritz , Abschiedsaudienzen . Zu viel¬
seitigem lebhaften Bedauern wird der Baron , welcher sich
hier eine sehr geachtete Stellung erworben hat , in einigen
Tagen Berlin verlassen .

Ein hiesiges Blatt meldet , der Handelsminister Graf zu
Jtzenplitz habe nunmehr seine Demission eingereicht , nach¬
dem ihm bedeutet worden , daß eine Entscheidung über seinen
Nachfolger noch vor der Abreise des Königs nach St . Pe¬
tersburg getroffen werden müsse . Diese Mitteilung ist
durchaus unrichtig . Sicherem Vernehmen nach hat Graf
Jtzenplitz schon vor längerer Zeit ein Entlassungsgesuch
einzcreicht . Derselbe wird binnen kurzem einen Urlaub
antretrn und der Unterstaatssekretär Vr. Achenbach die
interimistische Leitung des Handelsministeriums erhalten .
Ueber das Entlassungsgesuch des Grafen Jtzenplitz und
über die etwaige Ernennung seines Amtsnachfolgers ist in
nächster Zeit eure Entscheidung n »ch nicht zu gewärtigen .

FrsrEreich »
^ Paris , 23 . Apr . Hr . Thiers hat sich heute nach

VincenneS begeben , um dort artilleristischen Schießversuchen
beizuwohnen . — Der Justizmmistcr Dufaure wird mor¬
gen ans der Charente infericure zurückecwartet , wo er in
der Eröffnungssitzung des Generalraths das Präsidium ge¬
führt hat . Er hat dort nicht , wie man von mehrerenSeiten anzckündigt hatte , eine politische Rede gehalten . —
Das „Journ . de Lyon

" meldet , daß der Minister des In¬
nern der Präfektur des Schöne - Departements Befehl gege¬ben hat , „dem gegenwärtigen Aufenthalt des Hrn . Can -
tonnet " mit allen ihr zu Gebot stehende« Mitteln nach -
zuforschen.

Für die Kandidatur Remusat sind neuerlich öffent¬
lich ausgetreten die Abgg . Pellrtan ( Paris ) , Varroy
( Meurthe -et Moselle ) und Marcel Barthe ( BasseS - Pyre -
nees ) . In einer Privatveisammlung von Wählern der
Vorstadt Belleville hat gestern Hr . Gambetta eine Rede
zu Gunsten der Kandidatur Barodet gehalten . — Der
den Wählern von Bordeaux von der radikalen Presse
empfohlene Kandidat , Hr . Dupouy , ist, nach seinem Auf¬
treten in Len '

dortigen Wählcrvcrsammlunzen zu urtheilen ,ein relativ gemäßigter Republikaner . Er bezeichnet als die
Hauptpnnkte seines Programms : definitive Republik , unver¬
letzliches allgemeines Stimmrecht und Auflösung der Na¬
tionalversammlung . Daneben will er , wo die Gelegenheit
es ergibt , eintreten für den Freihandel , die Trennung der
Kirche vom Staate und die Amnestie , soweit sie nicht
Brandstiftern und Mördern zu Gute kommen oder ein Recht
auf Empörung gegen das allgemeine Stimmrecht begründen soll .

Der Ministerrach hat sich nach der » Patrie *
neverdinzsmit der Frage der Rohprodukten - Sreuer beschäftigt .Es handelt sich darum , endlich zu entscheiden, ob die Steuer

auf die für die französische Industrie bestimmten Rohstoffeweiter erhoben werden soll , wie dies seit dem 26 . Juli 187L
geschieht, ohne daß Kompensationszölle für die entsprechen¬den fremden Erzeugnisse etngcfnhrt sind. Wie man sich,
erinnert , sollte das Gesetz nach dem Anträge des Hrn .Tirard im Sinne der Gegenseitigkeit anSaelegt werden .
Die Regierung behuptete das Gcgentheil , soll aber jctzl
diese ihre Auffassung fallen gelassen haben .

DaS Testament Napoleons lil . ist dem Vernehmen . :
nach so eben von dem Pariser Zivilgericht erster Instanz ,
eröffnet worden . ES soll durchaus nur private Verfügun¬
gen enthatten . — Der Marschall Bazaine hütet seid
gestern das Bett ; er leidet , wie die „ Libcrte "

versichert ,an einer akuten Luftröhren - Entzündung . — Hr . Alexander
de Maistre , Hauptmanu im 1 . Artillerieregiment , ist zum
französischen Militärattache bei der Botschaft in St . Pe¬
tersburg ernannt worden und geht heut : Abend nach seinem ,
neuen Posten ab .

/ . Karlsruhe , 23 . Apr . ( Trcßh . Hoftheater . ) Nach
Ablauf der Osterwoche , während deren hierorts dcr dramatische Muser .»
rempel g ^riz und gar geschlossen ileibt , war uns im Schauspiel de»
reit « wieder einiges trefflich Gelungene geboten . Raupach 's possen¬
haftes Lustpiel »Die Schleichhändler "

, eine der wenigen heule
noch genießbaren Komödien dieses seiner Zeit so fruchtbaren und s»
beliebten Bühnen - Schriftsteller ? , ging wieder einmal mit bestem Erfolg
in Szere . Hauptträger diese» Erfolgs ist bekanntlich Hr . Lange irr
der chargirb komischen Partie des Barbier « Schelle , einer vom Autor
mit besonderer Vorliebe auSgcstatteten stehenden Figur der Raupach ' -
schon Lustspiele. Die überaus gelungene Charge war auch diesmal '
wieder von drastischer Wirkung . Der trocken spaßhafte Till , ein ba¬
rocke « Gemisch von Pedanten , Humoristen uud Jntriguanten Uno
gleichfalls eine in mehreren Naupach '

fchcn Stücken wiederkehrertde ty¬
pische Figur » wurde von Hrn . Rebe recht gut gespielt . Das roman ,
tische Fräulein Kiekebusch hat in Frau Baldenecker eine vorzüg¬
lich gelungene Vertreterin . Auch die übrigen Rollen waren in gutrnr
Händen , da » Ensemble von erwünschter Präzision und Stimmung .
— In dem am gleichen Abend aufgeführten einaktigen Lustspiel
» Doktor Rob in " ist der Earrik de » Hru . Schneider ein «
ansprechend « , mit gelungenen Einzelzügen auSgestatlcte Leistung , dt «
die gewohnt - sympathische Wirkung betätigte . — Den genußvollste »
Abend vermittelte die im Ensemble ( mit einziger Ausnahme brr ver¬
eitelten Trauungsszene , wo eine leichte Stockung - eintrat ) preiswürdig
gelungene Darstellung von Shakcspearc 'S »Viel Lärm um Nicht «. *
Daß Benedikt und Beatrice , diese von ihrem großen Schöpfer mit so
wundersamem Reiz au » gestatteten Gestalten , die eigentlichen Haupt¬
personen des Stückes sind, neben welchen das ernste Liebespaar , Clau¬
dio und Her », in di - zweite Linie dtS dramatischen Interesses zurück¬
tritt , ist in dieser Vorstellung wieder einmal auf da « Klarste zur An¬
schauung gelangt . DaS Künstlerprar Lange , das diese eben so
schwierigen als dankbaren Partien seit Jahren auf das Wirksamste
vertritt und mit jeder neuen Vorstellung sie frischer, amnuthiger , er»
falgrcicher herauSgeßaltet , b .thätigte auch diesmal wieder in glänzen¬
der Weise seine hervorragende , von rastlosem Streben nach künstleri¬
scher Vollendung getragene Begabung . Gleich gediegen in ihrer Art »
rin Meisterstück drastischer Komik , von unwiderstehlicher Wirkung , ohne
i n Mindesten die Grenzlinie tec Naturwahrheil zu üverschreiten , war
die Darstellung te » Holzapfel durch Hrn . Höcker . Das lebhaft ange¬
regte Auditorium zeigte sich sür so vorzügliche Leistungen entsprechend
dankbar und zeichnete die genannten Darsteller durch reichliche Brifrllspru »
den und wiederholte Hervorrufe besonders au « . Auch die übrigen Rolle »
befanden sich mehrentheils in guten Händen . — Auch die Vorstellung ;
von Schillers »Wilhelm Teil " war thrilwllse recht wohl ge¬
lungen . Da » Ehepaar Stausfacher war durch Hrn . Brulliot und
Frau Lange , Walter Fürst durch Hrn . Höcker , Melchlhal durch
Hrn . Grösser , Allinghausen durch Hru . Ne de , Gehler durch
Hrn . Lange , Baumgartcn durch Hr ». Morgenweg in aner »
kenr.enSwerrhcstcr Weise bargestillt . In der Titelrolle gsflirte Hr .
v. Hoym vom Stadtiheater in DreSlau , über dessen Gastspiel wir
seiner Zeit besonders berichten werden , sowie über dasjenige des Bas¬
sisten Hm . NLldechen vom Stadttheater in Lübeck . welcher letzten .
Sonntag den Sarastro in der »Zaubers löte "

sang .

Wttteruag - beobachtungen
der « etrorologts- en Station Karlsruhe.

24 . April .
«kgs - 7llh,

»««wo »

tu « m.
Tempe¬

rst«
Nichtig,
rat i»

Proze». Wind. Himmel.

745 .8— 2 .1
tea.
0,85 S . beiv.

745 .6— 8 .6 0 .59 NO . s . dem.
747 .5— 2 .S 0.S5 O . bedeckt

tit «kk » » g.

Reff

**
Karlsruhe , 25 . Apr - Ueber bi« Frequenz uns dir unmittelbaren Stations - Einnahmen d« Badische » Bahne »

vom Monat Februar !. I . liegen uw » folgend « Notizen vor :

Are,neu, . Sin » « - » « «
» . Personen : Thier « : b . Güter : au »

Monat
Einfache

Stückzahl
Hin - u. zurück

Stückzahl
Stück¬
zahl

Versandt
Zollzrntner

Empfang
Zollzentner

Personen-, Gepäck-
u. Eauipagentranep .

Thieretransport Gütertransport

Februar 1873 263,907 131 .339 3Sch34 2L68.463 2F02 .603 263252 fl. 09 kr. 15,441 fl. 0S kr. 1^ 06,799 fl. 56 k :. 1872
Januar un«

277,330 156L51 49L01 2 .189.901 2,563,656 263,417 fl. 13 kr. 2^ 293 fl. 21 kr. 1^ 99,557 fl. 23 k »

Frbr. 1373
Januar und

553,346 375.011 83,495 4H23.M0 S^ tlLSO 553,962 fl. 28 k . 34. 191 fl. 01 kr. 2,624,618 fl. 10 kr.

Febr. 1372 557,351 317L32 134.533 4.S74.S1S 5^ 79,894 536,461 fl. 52 kr. 41,017fl. ZOK. 2,725.514 fl. 49 Kil
Dir Läng« der badische» Bahn betrag im F 'biuur 1373 : 132H5 Meile» ; im Krbruar 1872 : 132,SS Meilen.



Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kur - zettel i « Haup .t -
blatt ltt. Seile .
Handelsberichte.

Berlin , 24 . Apr . ( Schlußbertcht .) Wetzen der Aviil -Mai S0^ <,
per Seplbr ^ Oklbr . 79 ' /, . Roqgen per April -Mai 54 . per Juni -

Juli 54V, . »er Juli - August 53 ' / «. ver Septbr .-Oktbr . 53 ' /, . RübSl

per Avril -Mai 21 ' , , per Sepibr .-Oktbr . 22 ' / ^ Sp -rttuS per April -

Mai 17 Thlr . 25 Sgr .. per August -Septbr . 18 Thlr . 24 Sgr .

Köln , 24 . Avr . SchlußderiLt . Weizen fest , effekt. htefiz -r 9

Thftu . effekiv fremder 8 Thlr . 25 Sgr „ ver Mat 8 Thlr . 23Vr Sgr .,
per Juli 8 Thlr . 19 Sgr . . per Novbr . 7 Thlr . 26 ' /, Sgr . Roggen
fest , effektiv hiesiger 6 ' - Thlr . . per Mai 5 Thlr . 7 Sgr ., per Juli
5 Thlr . 10 '/ , Sgr . , per Novbr . 5 Thlr . 12 Sgr . Rüböl Kiffer,
effektiv 11 Thlr . 24 Sgr . , per Mai 11 Thlr . 24 Sgr . , per Oktbr .

12 Thlr . 12V , Sgr .
Hamburg , 24 . Apr . Nachmitt . ( ScklubberiLt .) Weizen per

» pril -Mai 257 G .. per August - Septbr . 240 8 . Roggen per April -

M : i 156 G „ per August -Septbr . 148 G .

Mainz , 23 . Apr . Weizen , effektiv hiesiger 16 — 1KV, fl-, frän¬

kischer 15V, - 15 ' /« fl. , fremder 15 ' /, — 16 '/, fl. , per Aprit 15 ' /, B .,
' /„ G ., Mai 15 ' /,B . . ' /,o G . . Juli 15V, » B .. V, G . . Nov . 14V , B ..

V- G . Roggen effektiv hiesiger 10 '/, — ' , fl. , französischer 10 ' /, bis
' /, , per April 10 ' /, B .. 10 - „ G .. Mai 10 ' / , bez. u . G .. B . .

Juli 10 ' /,B -, ' , G . . Nov . 1vV „ B . . 11 G . Gerste effektiv Pfälzer
12 ' /«— 13 fl. , fremde 12 '/, — 13 ' /, . Hafer effektiv 9V, — Vr, per April

9 ' /. B - . 9V , G . . Mai 9 ' /. " s G ., Nov . 8 ' /,B . , V. o G ., Alles

per 100 Kilo . Weizen und G -rste test , Roggen fester , Hafer unver¬
ändert . Rüböl effektiv ohne Frh 20V , fl . , per Mai 20 ' / , B . V, G -,
Okt . 21 ' /. bez . u. G . . 21 " /- » Leinöl effektiv 22 »/ «. » er Mai 22V ,
B , Ott . 22 ' / , B . Alles per 50 Kil . Nüböl unverLodcrt .

Mannheim , 24 . Axr . Getreide fest . Oele und Petroleum
unveränsert . Weizen , hierländischer — fl . , französischer 16 —16 ' /, st .,
russischer 15 ' /, — 16 '/, fl . , norddeutscher 16 ' , — 16 ' / , fl. Roggen
10 ' /«— V« fl- Gerste , bierländifLe — fl. , Pfälzer 12 ' / , fl. , württem -

bergilche — fl . , fränkische — fl. , ungarische 12 ' / , fl. Hafer effek¬
tiv 9 — fl. Hafer , auf Lieferung — fl. Kerne » 15 ' /, — ' /« fl.

KsblrepS , ungarischer — fl. , deiüscher 19 — ' / , fl. per 100 Kilo .

Bohnm 11 - 12 fl. Klcelamea , deutscher I . — fl, , deutscher II . —

fl . , Luzerne — fl. , Esparsette — fl . Leinöl 22 ' /«— ' / , fl- . faß '

weise W ' /, — ' /, fl . Rüböl 22 fl. , faßweise 22 ' /, fl . Branntwein

50 Tralle » 50 L. Petroleum 11 . faßweise 11 ' / , st . per 50
Kil « mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 27 st.
45 kr. , Nr . 1 24 fl. 30 kr , Nr . 2 LI fl. SO kr^ Nr . S 19 fl.
30 kr. . Nr . 4 15 fl. 30 kr. Roggeumchl Nr . 0 16 fl. 45 kr.

Staufen i. B „ 23 . Apr . Auf dem hiesigen Wvchenmarkk stad
die Frücht « verkauft worden , der Zentner : Weizen bester 8 fl. 27 kr. ,
mittlerer 8 fl. 18 kr., geringster 6 fl. 40 kr. Halbwrizrn bester 7 fl .
— kr„ mittlerer 6 fl. 24 kr. , geringster 5 fl. 30 kr. Roggen bester
5 fl . 18 kr., mittlerer 5 fl. 12 kr . , geringster 4 fl . 34 kr. Molzer
bester 5 fl. — kr. , mittlerer 4 fl . 40 kr., geringster 4 fl . 20 kr. Gerste

best« 6 fl. — kr ., mittlere 5 fl. 50 kr. , geringste 5 fl . — kr.

Keuzingen , 22 , Ap -. ( Mittelpreise .) Weizen 8 fl . 33 kr.
Halbweize « 6 fl . 15 kr. Roggen 5 fl . 36 kr. Gerste 6 fl . — kc.

Haber 4 fl . 44 kr. Welschkor « 4 fl . 50 kr. H .u per Zinr . 2 fl. — kr.
Butter pcr Pfd . 38 kr.

Stockach , 22 . Apr . sFru ch t m ar k t - Pr eis eZ Kerne »

höchster 9 fl. — kr. , mittlerer 8 fl. 8 kr. , niedrigster 7 fl. 22 kr.

Roggen höchster 4 fl. 48 kr. . mittlerer 4 fl. 48 kr. , niedrigster 4 fl .
48 kr. Gerste höchster 6 fl . 2t kr., mittlerer 6 fl. 24 kr. , niedrigster
6 fl. 2t kr. Haber höchster 4 fl . 10 kr. , mittlerer 4 fl. 3 kr. , nie¬

drigster 4 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo .

Pari « , 24 . Apr . Rüdöl fest, per April 90 . 75 , per Mai -Juni
92 . — . per Sepldr .-Dezbr . 94 . 50 . Mehl , 8 Mailen , höher , ver

April 72 . — , per M,i -August 73 . 25 . per Juli -August 73 . 75 .

Zucker , disponible , 62 . 25 . Spiritus per April 54 . 50 .

6 .H. Paris , 23 . Apr . Obgleich die Londoner Kurse eher etwa «

günstiger gemeldet werben , gewinnt hier doch das Gerücht Eingang ,
daß die Bank von England ihren Diskont morgen erhöhen werde . In

Folge dessen wurden einige größere Posten Rente abgegeben , und die »

genügte bei dem geringen Ilmfairae des Geschäft », um eine Baisse von

15 — 20 Cent , herbeizusübrcn . Schluß wieder etwas bester : Rente

56 Fr ., neue Anleihe 91,22 nach 91 .12 , Banque de Paris 1235 ; am

schlimmsten erging cs der italien . N nie , für welche beständig Ver -

kaufsordrcS aus dem Ausland « eingehe » ; sie wich dis 63 .52 und er -

bolle sich dann nur mWam auf 63 .60 . Oesterr . Bodenkeebit -Nnstalt 992 ,
Lsterr . Staaisbahn 783 , Lombardm 452 ; Suez Aktien noch immer

sehr beliebt 483 .
Amsterdam , 24 . Apr . Weizen loco geschäftslo « , per Mai — ,

per Oktober 353 . Roggen loco behauptet , per Mai — . per Oktbr .
197 ' / - . Rap » loco — . per Frühjabr — , per Herbst 410 . Rüböl

loco 42 ' /, . per Mai 42 '
g per Herbst 42 ' / - .

Rotterdam , 22 . Apr . Kaffee . Seit der Auktion blieb di«

Stimmung sehr fest ; bet Abzug ist befriedigend , einzelne Nmsmet »
bleiben zu de» Ablaussprrise » gesucht , doch dürste bavoa schwerlich
noch etwa « loSzumache » sei» . Sn « erster Pffoathand hier 116 Balle »

Java Perl und circa 1000 Balle » Jroa zu festen !Preisen » « kaust . —

Z ck r . roher , in voriger Woche keine Umsätze an « erster Hand . D «
Bo rath von rohem in den Nieder !. Eatrepot « bestaub am 15 . April
au « 61 .875,27t K ». gege« 43 .288 .2S2 Ko . in 1872 . Rafstnüt « auf
entfernte Termine , u feste« Preisen begehrt , disponible Waar « jedoch
weuiger beachtet . — Reis ohne Umsätze au » e- ster Hand und unver¬
ändert im Preis . Da « auf Europa segelnde Quantum am 17 . diese»
145 .554 Toa « - ege» Sb 665 Ton » gleichzeitig in 1872 . — The « nicht «
Ne » ' «. — Gewürze . 50 Fässer Muskatnüsse und 22 FLff r Mazi «
bei Privaten abgeschlossen. Zrttel -vaare still ; Miiskatriüff » . aus 190 c.
für Nr . 1 , 180 c. Nr . 2 . 170 c. Nr . S und 110 c. Nr . 4 . Mart «
255 c. für E . Nelken , auf vermehrte Frage hin , abermals höher , und
hat ma , Nr . 1 mit 58 c. » Nr . 2 mit 57 c. und Nr . 3 « ii 56 c.
bezahlt ; man hält nun 1 c hoher . — Schwarzer Pfeffer stieg auf
33 c. S . In Folge des gestern hier bekannt gewordenen Telegramm «,
daß di« Feindseligkeiten mit Atchin vorläufig eingestellt werde « , die

Küste aber unterdessen blockt« bleibt , nahm di« Kauflust zu und tc -

bewilligte man 38 ' /- c E . Unter 39 c . E . ist nicht « mehr zu habe » .

Antwerpen , 23 . Apr . Kaffee bei gutem Begehr noch imwrc
behauptet . — Von Häuten wurden degebcu : 100 St . Ir . Buenos -

Ayres Ochsen - Matad . 13 ' /, « KO- frS . 107 , 250 St . tr . Montevideo
Ochsen » 27 " . ,, , sp. Pfd . fl ». 155 , 150 St . gek. BuenoS -Nvre » Ochseu -
Matad . 25/32 Kil . fr« . 92 . 223 St . bo. 20/25 Kil . ft « . 96 , 477 Sk .
d». 25/32 Kil . fr«. 94 . — Wolle , Umsatz 512 B . La Plala Schweiß . .
— Raff . Petroleum steigend , b -Spsn . ft» . 40 ' /, - 43 bez. , 41 - 44 B . ,
per April 40 ' /, bez., 4l Br . , Mai 40 ' /, bez . 41 Br . , Juni 42 Br . ,
Juli 43 Br ., Aug . 44 Br ., Sept . 44 »/, Br ., Okt . 45V , Br . , Nov .
46 B . . Dez . 46 ' /, Br .. Sept . - Dez . 45 be, .. 45 ' / , Br .. Ott .- Dez . 45 ' / ,
bez. , 46 Br . Amerika «. Schmalz diSp . etwa « günstiger , Maile Wil -

cor 24 ' /, — 24 ' / » bez. Auf Lieferung kein Geschäft . Amerik . Speck
etwa « weichend , dispon . short middle « fr « . 102 und lang middle - 100
bis 99 bez. , per Män -April -Verschiffung wurde ftS . 91 für lonz
middleS und scs. 103 füc fhoit middle « dez. Getreide ohne Geschäft .

London . 23 . Apr . . Getreibemarkt . ( Schlußbericht .)
Fremde Zufuhren seit letztem Montag : Weizen 9230 , Gerste 1280 ,
Hafer 31 .6 :0 OrtrS . Der Markt war wenig besucht . Englischer Wei¬

zen sehr ruhig , fremder zu vollen Preisen gehandclt . Mehl ruhig .
Feiner Hafer rheurer .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Krobnlein .

HeidÄerg-S-eyerer Eisenbahn.
U.413 . 2. In Gemäßheit des Z 9 der Statuten werden die Aktionäre der Heidel -

Herg -SpeyererEisenbahn hiermit aufgesordert , auf jede Actie 20 Prozent mit2VThaIrr »
gleich 35 Gulden in der Zeit vom I . bis 3 . Mai 1873 unter Einreichung der ActikN -

vnd Jnteriinsschrine bei einer der nachbenannten Stellen zu leisten :
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bereinsbank,
"

HeiÄerg ! bei Gebrüder Zimmern.
Die Actien sind mit doppelten arithmetisch geordneten gleichlautenden Verzeich¬

nissen einzureichen , wozu Formulare bei den Einzahlungsstellen zu erhalten sind .

Auf einem der Exemplare wird dem Deponenten der Empfang der übergebenen
Actien und JnterimSscheine und die Einzahlung quittirt .

Die auf 60 »/ , Einzahlung abgestempelten Neffen und JnterimSscheine werden

gegen Rückgabe der Empfangsbescheinigung an den Ueberbringer derselben baldigst wieder

ansgelicfert .
Heidelberg , den 23 . März 1873 .

_ Der Aufsichtsrath
^ - -MtKstkdr - , Niiidrr - u. Famn -Markt
MF in Offendurg

Mittwoch den 4 . Juni 1873 .
UL21 . 3 . An oben bezeichnetem Tage findet der Pferde - , Rinder - und Farren -

Markt dahier statt , zu welchem Käufer und Verkäufer hiemit eingeladen werden .

Der gemeinschaftliche Marktplatz ist wie bisher auf den städtischen Wiesen nächst

derKrone .
Zur Schaffung einer Marktcontrole ist auf dem Marktplatze selbst ein Bureau er¬

richtet , auf welchem von jedem zu Markt gebrachten Thiere Anzeige zu machen ist. Deß -

gleichen sollen alle abgeschlossenen Käufe daselbst protokollirt werden . (Das Protokolliren

geschieht unentgeltlich .)
Zur Hebung deS Marktes wird auch diesmal wieder eine Verloosung von Pferden ,

Rindern , Fahr - , Reit - und Stall - Requisiten stattfinden .
Alle für diese Verloosung eingehenden Gelder werden abzüglich der entstehenden

Unkosten , ausschließlich zum Ankauf der Gewinnst - verwendet . Der geringste Gewinn

hat einen Werth von 10 Gulden .
Die Verloosung findet am Tage nach dem Markte , also Donnerstag den

S. Juni d. I -, NachmittagsS Uhr, im RathhanSsaale dahier öffentlrch vor
Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt .

Der Preis des Looses ist auf Ei « Gnlden festgesetzt.
Die Loose find bei Carl Debold hier und dessen Agenten , sowie am Markttage

selbst bis Abends 5 Uhr auf dem Marktplatze zu haben .
Offenburg , den 15 . März 1873 .

Im Namen ins Gemeinderakhs der S adt Offenburg und des land-
w 'rthschasllichen Bezirks-Vereins :

Die Markt -Commission .
Rechner :

Carl Debold .

- IIHII
U .101 . 4. Die 24 Damper dieser ältesten und aus¬

gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch
und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Stabus «Sk StoU m Mannheim.
Joseph Teidt ms Baden.

L » 8vri » v VrsKdaLZivi »

bei

I^ouLs 1u Llauulisiiu
iu allen Profilen

von IVO bis 4OO Millimeter Höhe vori äthig.
zeichuungen auf Verlangen gratis und franco.

Preislisten und Profil -
S .950 . 8.

S65S . 3 . 61<M iiml ttI> tziil» .'lll8MN
find heilbar . DaS bewährteste , wahrscheinlich einzige Mittel hicfür ist die

OtvIßtHvsttv von vr .
Vorzüglich anwendbar bei rheumatischen Gesichts - , Brust -, Hals - und Zahnschmerz
Kops -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh u . s. w . — Gcu

Pakete zu 30 kr. und Halde zu 16 kr. bei
V . I -. » «I« »» !» , C . H-Nker 's Nachfolger Amalleu - und Sarl- straßr l

I -VirvI i» Dnrlach. L>. HÄ. Wll» » i« Freiburg und
MVI «ir « iu Offr«b»rg.

U .723 . 3 . Lahr .

Akkordvergebung.
Die Herren Jamm , Renter und CH .

Siefert , Fabrikant , Eigenthüwer des Ka-
flnogebäudeS , Gasthos zum Pflug in Lahr ,
beabsichtigen einen dritten Stock auf dieses
Gebäude zu erbauen , zu diesem Zwecke sol¬
len die nachstehenden Bauarbeiten im Sou -

missionswege in Akkord gegeben werden ,
und zwar : im Anschlag von
Die Abbruch - und Maurerarbeiten

mit . . . . . . . . 3267 sl.

„ Steinhauerarbeit mit . . 2326 fl.

„ Zimmerarbeit mit . . . 2254 fl.

„ Gypserarbeit mit . . . . 1211 fl.

„ Schreinerarbeit mit . . . 1722 fl .

„ Glaserarbeit mit . . . . 724 fl .

„ Schlosserarbeit mit . . . 531 fl.

„ Eisen - und Gußwaaren mit 912 fl.

„ Blechnerarbeit mit . . . 349 fl.

„ Anstreicherarbcit mit . . . 625 sl.
„ Tapezierarbeit mit . . . 306 fl.
„ Schieserdeckcrarbeit mit . . 123 fl .
„ Thonwaarcn mit . . . . 412 fl.
Pläne , Koftenllberschlag und die Akkord-

bedingungcn sind ans dem Geschäftszimmer
deS Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt ,
woselbst auch nähere Auskunft crthcilt wird .

Die schriftlichen Soumissionen sind ver¬

siegelt und mit der Aufschrift :
„ Bau deS Casinos in Lahr "

längstens bis zum
Dienstag den 29 . April ,

Mittags 12 Uhr ,
Hierselbst abzugeben .

Offenburg , den 18 . April 1873 .
Der Architekt

Steinwarz .

1-itM ^

wegen Geschaftsverandernng billig z«
verkaufen .

Gebäude , als : ein schönes Wohnhaus ,
eine Arbeiterwohnung , zwei Scheuern ,
Ställe u . s. w . sind in bestem baulichen
Zustande , SO Morgen (18 Hectar ) Güter ,
mehr oder weniger , ganz arrondirt , kön-
nen mit dazu erworben und deren Renta »
bilität nachgewies . n werden . Eine ' /, -
stündige Entfernung von der Stadt , wo¬
selbst Knotenpunkt mehrerer Eisenbahnen ,
Dampsschiffstation , herrliche Aussicht
über den See und die Alpen , machen das
Besitzthnm sowohl für einen tüchtigen
Oekonomen , als auch für Herrschaften ,
die einen billigen Sommeraufrnthalt
an einem paradiesisch schönen Ort wün¬

schen, sehr geeignet . Franko -Anfragen
unter Chiffre l>. XV. 822 nehmen ent -

gegen die Herren Haaseustciu L Bog -
(er in Stuttgart . _ U.573 . 3 .

Bürgerliche Rechtspflege .
LalnmgsvcrsSgmigrn.

B .359 . R .Nr . 5263 . Konstanz . In
Sachen des Kaufmanns Josef Pfeiffer
von Stockach , Klägers , gegen Schlosser Karl
Gröber von da , nunmehr flüchtig , Be -

klagten , Arrest und Forderung betr ., wird
auf dar dahier eingereichte Gesuch des Klä¬

gers vom 15 . d. M . um Verurtheilunz des
Beklagten zur Zahlung der aus Eisenwaa -
ren - und Werkzenglieferung vom Jahr 1871
bis 1873 entstandenen Schuldigkeit von
449 fl . 29 kr. nebst Verzugszinsen von der

Zeit der Klagzustellnng an und um Anke -

gung deS unten bezeichnten Sicherheitsar¬
restes , letzteres gestützt auf die erforderlichen
Bescheinigungen .

beschlossen :
Zu Gunsten der klägerischen Forderung

von 449 fl. 29 kr . nebst Verzugszinsen vom
Tag der Klagzustellung an wird Sicher¬

heitsarrest verfügt r>. aus die vom Beklag¬
ten in seiner Wohnung zurückgelaffenen
Fahrnisse , namentlich auf dessen Eisenvor -

rath , dessen fertige Schlosscrarbeit und
HgndwerkSzeuge , b. auf das Guthaben deS
Beklagten für die zu ven 6 BahnwartShäu -

sern ans der Eisenbahn von Schwacken -

reuthe bis nach Aach , Amts Pfullendorf ,
gelieferten Arbeiten bei der Eisenbahnbau¬
kasse in Stockach . Zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage und zur Rechtfer¬
tigung des Arrestes ist Tagsährt angcord -
net aus
Donnerstag den 26 . Juni d. I . ,

Vormittags 6 Uhr .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit

dem Ansügen bekannt gemacht , daß er , wenn
er den Klaganspruch oder die Rechtmäßig -
keit deS Arrestes bestreiten wolle , zu seiner
Vertretung in der Tagfahrt mwerwcilt
einen Anwalt auszustellen habe , widrigen¬
falls die Thatsachen der Klage für zngestan -
den angenommen und er mit seinen etwai¬
gen Einreden dagegen und gegen die Recht -

mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde .
Zugleich wird den Beklagten ausgege -
bcn , einen am Orte deS Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber ausznslellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem Si -

tzungsort des Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Konstanz , den 17 . April 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer Ii .
Rieder .

Kctterer .
Ganten.

VL24 . Nr . 5412 . Sinsheim .
Die Gant

gegen
Kaufmann Theodor Ludwig
Wacker von Waibstadt betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Sinsheim , den 17 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Häsfner .

V .346 . Nr . 10,856 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Kaufmann Karl Arleth
von hier Gant erkannt worden ist , so wer¬
den etwaige Schuldner desselben hievon mit
der Aufforderung benachrichtigt , etwaige
Zahlungen bei Vermeiden doppelter Zah¬
lung nur an den Massepfleger , Herrn Wai -

senrichter Herrenschmidt dahier , zu
leisten .

Karlsruhe , den 19 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Erbvsrladimgen .

L .288 . Etkenheim . Karoline , geb.
Römer , von Ettenheim , Ehefrau deS Leo

Eigeldinger , Mesfingdreher in Paris ,
deren Aufenthalt daselbst jedoch nicht ermit¬
telt werden konnte , ist zur Erbschaft auf
Ableben ihres BaterS , Benedikt Römer ,
Seiler von Ettenheim , mitberusen .

Dieselbe will » aufgefordert , ihre Erban¬

sprüche binnen
drei Monatep

bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu
machen , widrigenS die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladene zur Zeit des Erban -

fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Ettenheim , den 17 . April 1873 .

Auz . Stolz , Notar .
B .304 . Kan der «. Maria Barbara

Martin von Gupf , Gemeind « Tarmen -

kirch, geb. 1832 , vor 20 Jahren nach Ame¬
rika anrgewandert , ist zur Erbschaft ihres
am 1. März d. I . zu Kembs im Elsaß ver¬

storbenen Vaters Joh . Gg . Martin von
Gupf gesetzlich berufen , und wird , da ihr
Aufenthalt längst unbekannt ist , zu den
TheilrmgSverhaudlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
sie sich nicht meldet , die Erbschaft lediglich
Denen wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn sie (die Vorgeladenc ) zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Ländern , den 15 . April 1873 .
Der Großh . Notar

A . Schmitt .

Strafrechtspflege .
Brrwrisungsdeschliisse.

VL47 . Nr . 1151 . Karlsruhe . Der
22jährige ledige Landwirth Johann Bar -
tholomä von Weingarten wird unter der
Anschuldigung : «. daß er am Abend des
1 . März d. I . dem Christian Hartmann
von Weingarten von besten , im Gewann
Tiefenthal , Gemarkung Weingarten belege -
nen Acker einen Zwetschgenbaum , im Werthe
von 4 fl. , entwendet habe , und daß II . Der¬
selbe Johann B arthol omä und der am
29 . Dezember 1855 geborene , z. Zt . flüch¬
tige Küserlehrling Ludwig Ebel von Gra¬
ben , welcher die zur Erkenntniß der Straf¬
barkeit des Diebstahls erforderliche Einsicht
hesttzt , werden unter der Anschuldigung :
daß sie am 5. März d. I . Abends zwischen
7 und 8 Uhr sich durch das unverschlossene
HauSthor in die Einfahrt des Hauses deS
Joses Hirschbär zu Weingarten begeben
haben und zu dem Eingang des Kellers hin¬
abgestiegen seien , die verschlossene Keller -
thüre durch beiderseitiges Anstemmen , wel¬
ches die Lossprengung eines an der Innen¬
seite der Kellerthüre befindlichen Thürklo¬
bens und eines eisernen Bandes bewirkte ,
gewalsam geöffnet und aus diesem Keller
9 Stück gegerbte Javahäute im Gewicht
von 39 '/ , Kilogramm und im ungefähren
Werth von 48 fl . 45 kr. entwendet haben ,
und zwar hiernach Johann Bartholomä
wegen mehrfachen , nämlich wegen eines ein¬
fachen und wegen eines schweren , gemein¬
sam mit Ludwig Ebel begangenen Dieb¬
stahls , und Ludwig Ebel wegen unter dem
Strafmildcrungsgrund des jugendlichen Al¬
ters , gemeinsam mit Johann Bartho¬
lomä begangenen schweren Diebstahls , auf
Grund von ZZ 2 2 , 243 Ziff . 2 , 248 , 74 ,
47 , 5« und 57 R .Str .G .B . W 205 Ziff . 5,
207 , 342 , 346 Str .P .O . KZ 17 und 26 ,
1 . Ger .Verf . Art . 16 des bad . Einf .Gcs .
zum R .Str .G .B . in Anklagestand versetzt
und vor die Strafkammer des Großh . KreiS -
nnd Hofgerichts Karlsruhe verwiesen . Dies
wird dem flüchtigen Ludwig Ebel hiermit
bekannt gemacht . Karlsruhe , den 17 . Avril
1873 . Großh Kreis - und Hosgencht .
Raths - und Anklagckammer . Hilde «
brandt . Rnoss .

Verm . Belanutmachrrnge » .
U.793 . 1 . Nr . 1023 . Lörrach .

Offene Gehilfenstelle.
Durch Beförderung des hiesigen zweite »

Dienßzehilfen ist dessen Stelle mit einem
JahreSgehalt von 600 fi . frei geworden und
sollte alsbald , längstens aber auf den 20 . ,
Juli b. I . wieder besetzt werden . s

Bewerber um solche . welche in der Füh - s
rung der Amts - , Wasser - und Straßenbau - /

kassenrechilnngen gut erfahren find , wolle » (
sich unter Vorlagen ihrer Zeugnisse über j
Befähigung , Fleiß und sittlicher Verhalte » i
alsbald hier amnelden und dabei angeben » s
bi » wann der Eintritt in die Stelle er¬
folgen kann .

Lörrach , den 21 . April 1873 .
Großh . Hauptsteueramt .

Kromer . -

Lruck und Verl « - brr G. Vra » » ' schen HofbuchdrnEerei ,
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